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Eine Welt Kreis, Pfarrei Heilige Familie mit Namen Jesu Dreis-Tiefenbach, Pastoralverbund Netpher-
land (Partnerschaftsarbeit im Sinne des Eine Welt-Kreises wird  seit dem 24. Jan. 1972 in den Gemeinden geleistet; der Kreis selbst wurde im Januar 1977 

als 3.-Welt Kreis gegründet. Er hat sich in Anpassung an die Gegebenheiten den Namen  „Eine Welt Kreis“  gegeben.)                                Stand: Juni 2024 
 
 Projektpartnerschaften mit Gruppen und 

Personen in der so genannten „Dritten Welt“ 
als Hilfe zur Selbsthilfe aufzubauen, 

Ziele: 
 

Kontakte mit den Partnern zu unterhalten und das Bewußt-
sein für soziale Verantwortung gegenüber der „Einen Welt“ in 
den fünf Gemeinden der Pastoralverbünde zu wecken, auf-
rechtzuerhalten und  zu fördern. 

 Zunächst beschloss der Pfarrgemeinderat 
von St. Joseph 1972, ein MISEREOR - 
Projekt von  Pater Lucas im Nordosten Bra- 

Entstehung: 
 

siliens (Umbau eines Nonnenklosters in ein Regionalkranken-
haus) zu unterstützen. Ab 1975 arbeiteten die vier katholi-
schen Kirchengemeinden in Siegen-Weidenau (Sankt Joseph 
und Heilig Kreuz), in Siegen-Geisweid (Sankt Marien) und in 
Netphen–Dreis-Tiefenbach (Namen Jesu) in dieser Frage 
zusammen. Mit der Bildung des Pastoralverbundes kam St. 
Marien, Freudenberg, noch hinzu. Adalbert Knoche und Willi 
Zeumer führten den Kreis zusammen. Viele haben mitgear-
beitet; einige sind weggezogen oder verstorben; heute gehö-
ren zum Kreis: Michael Neuser als Kontaktperson (St. Marien, 
Wenscht); Gerhard Jüngst (Namen Jesu), Johannes Frevel 
(St. Joseph), Erwin Vitt, Willi Zeumer (Heilig Kreuz). 

 In Zusammenarbeit mit international tätigen 
kirchlichen Hilfswerken, die die Projekte für 
uns abwickeln, schlägt der Eine-Welt-Kreis 

Projekte: 
     

dem Pastoralverbundsrat der Kirchengemeinden immer wie-
der förderungswürdige Projekte vor. Sie sollen über die Jahre 
aus allen Kontinenten kommen, denn die ganze Welt ist 
unsere „Nachbarschaft“. Die Projekte sollen im Laufe der 
Jahre auch alle Bereiche kirchlicher Entwicklungsarbeit 
und Verantwortung umfassen (pastorale Projekte; medizini-
sche, soziale Projekte und solche der Glaubensvermittlung). 
Die Projekte sind ein zusätzliches Engagement der Gemein-
den neben den großen Sammlungen im Laufe des Jahres. 
Der Pastoralverbundsrat beschließt die Übernahme eines 
Projektes und verpflichtet damit die Gemeinden, die für das 
Projekt erforderlichen Finanzmittel aufzubringen. Der Eine 
Welt Kreis übernimmt für die Pfarrgemeinderäte die Bildungs- 
und Informationsarbeit. Der Eine Welt Kreis nimmt mit dem 
Träger des Projektes Verbindung auf, lädt die Partner oder 
Experten der zuständigen Hilfsorganisationen und/oder Ex-
perten aus dem jeweiligen Land bzw. Projekt zu Veranstal-
tungen in unsere Gemeinden ein. 
Der Eine Welt Kreis organisiert Veranstaltungen zur Bewusst-
seinsbildung; er führt Spendenaktionen und Basare durch. Er 
tut dies in der Regel zusammen mit Gruppierungen in den 
Gemeinden. Dabei nimmt er auch gern Anregungen aus den 
Gemeinden auf z.B. den Hungermarsch / Solidaritätslauf in 
den Gemeinden. Er bittet Gemeindemitglieder um Spenden 
oder Daueraufträge, organisiert eigene Veranstaltungen, z.B. 
einen vorweihnachtlichen Basar, und bereitet Informations-
veranstaltungen und Gottesdienste mit der entsprechenden 
Thematik vor. Dabei wird vor allem Wert darauf gelegt, dass 
hier in den Gemeinden ein Verantwortungsgefühl für Vorgän-
ge in der „Einen Welt“ entsteht, während zusammen mit den 
Empfängern im Projekt an der Eigeninitiative und Selbstver-
antwortung dort im und für das Projekt gearbeitet  wird. Die 
eingehenden Spenden werden in unregelmäßigen Abständen 
über die zuständigen Hilfswerke an die Partner im Projekt 
weitergeleitet. 
 
Kontakt mit den 
Projekten: 

Mit den für die Projekte in den  jungen 
Kirchen Verantwortlichen unterhält der 
Eine Welt Kreis – auch nach dem Ende 

der finanziellen Zuwendungen - Besuchs- und Briefkontakte, 
 
 

Folgende Projekte wurden bisher durchgeführt:  
 
 Bau eines Regionalkrankenhauses  Brasilien von 1972 - 1975  

 Bau eines religiösen Bildungszentrums  Indien von 1975 - 1979  

 Ausbau eines Leprakrankenhauses Uganda von 1979 - 1985  

 Bau einer Missionsstation mit Schwesternhaus, Schule und 
 Krankenstation Kamerun von 1986 – 1992   
 Sach- und Personalkosten für die Schule, Kamerun von 1193-1996 

 Landsicherungsprogramm für die Xakriabá-Indios, Brasilien 
 1996 - 1999   
Spendensumme von 1972 bis 1999  (in Euro)                     222.000 € 
 

 Eine Chance für Steinbrucharbeiter, Indien (2000-2004) 

 Resozialisierung von Straßenkindern, Ghana (2004-2009) 

 Gemeindeentwicklung in Ndjeka, Kongo von 2004 - 2009  

 Beitrag zum Kauf eines Schwesterhauses, Peru von 2009 – 2011 
 

Spendensumme von 2000 bis 2011                                      131.000 € 
 
In den letzten Jahren: 

 Gemeindeentwicklung in Ifuta, Kirche, Kongo von 2009 - 2011 
  Betrag:    33.000 € 

 Gemeindeentwicklung in Ifuta, Grundschule, Kongo von 2011 - 2014 
  Betrag:    35.000 € 

 Bau von 3 Schlichthäusern, Nicaragua, von 2011 – 2014              
 Betrag:    10.350 € 

 Renovierung einer Mittelschule, Ukraine, von 2011 - 2014              
 Betrag:    10.000 € 

 Schulbücher, Schulgeld, Indien, Ozeanien  von 2011 – 2014 
 Betrag:     8.500 € 

 Wandel durch starke Frauen / Landwirtschaftsprojekt, Uganda        
von 2014 – 2017  Betrag:    40.000 € 

           zusätzlich       Mai 2017 Betrag:     14.345 € 
           zusätzlich       Jan 2018 Betrag:       4.414 € 

 Schulbücher, Schulgeld, Suppenküche, Unterbringung, Indien 
          Father Antony, Ozeanien, Namibia 2017          Betrag:     6.000 € 

 Katastrophehilfe Flut in Kerala, Südindien,                                 
Sept.2018 - Jan. 2019 Betrag:     7.950 € 

 Menschenrechtsprojekt Misereor, Brasilien,                                  
Okt.2019 (Stiftung; außerordentliches Projekt) Betrag:     9.200 € 

 Zuversicht für Osteuropa geben, Rumänien,                                      
Sr. Schwester D. Brylak 2020/ 2023 Betrag:     13.500 € 

 
Projekte in Arbeit seit Ende 2018: 
 Entwicklungs- und Friedensarbeit im Bistum Tshumbe, Kongo  
 Abbé Victor Lotola - Das Projekt läuft wegen der notwendigen  
           Verhaltensänderung der Menschen über mehrere Jahre. 

 bisher 2018/ bis Mai 2024 Betrag      92,500 € 
          Schulprojekt Kerala, Father Antony 
          25X50 bis Mai 2024 Betrag        5.000 € 

 Zuversicht für Osteuropa geben, Ukraine,                                        
Pfarrer M. Melnyk 2020/ bis Mai 2024 Betrag:     56.500 € 

 Schulbildung in Madagaskar im Ort  
          Antsahamaina, Frau Taratra Rakotomamonjy 
          Misereor 2023/ bis Mai 2024 Betrag:     20.750 € 
 

Im April 2024 wurde Spenden in Höhe von 34.750 € an vier Projekte 
verteilt. 
 
 
Spendenkonto: 
Nr. 14571 St. Joseph - Eine Welt Kreis, Sparkasse Siegen  
BLZ 460 500 01;  
IBAN DE26 4605 0001 0000 0145 71; BIC WELADED1SIE 

 
so dass der Eine-Welt-Kreis und die Gemeinden am weiteren 
Selbständig-Werden der Projekte teilnehmen.  
 

 
Treffen: 

Der Kreis trifft sich regelmäßig alle 4-5 
Wochen; Gäste und neue Mitarbeiter 
sind herzlich willkommen. 

Bitte melden Sie sich bei: Willi Zeumer, Geranienweg 3, 
57076 Siegen, Tel. 0271/76277.  


